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Wir wundern uns    -  Transformation zu Psalm 62 
 
Manchmal wundern wir uns selbst, dass wir noch da sind: 
Menschen, die in der Sache Kirche noch einen Sinn sehen, 
Menschen, die noch Fragen an den Verein Kirche stellen 
und sinnvolle Antworten für möglich halten, 
Menschen, die in der Kirche einen Ort möglicher Öffnung 
nach oben und in die Tiefe sehen, 
Menschen, die um Jesu willen die Kirche kritisch lieben. 
 
Ja, manchmal wundern wir uns selbst, dass wir noch da sind, 
obwohl viele die Kirche für eine alte Tante halten, 
die nicht im Gestern, sondern im Vorgestern lebt, 
obwohl viele die Kirche nur noch mit mildem Spott bedenken, 
obwohl viele die Kirche einfach nicht mehr kratzt. 
 
Ja, manchmal wundern wir uns selbst, dass wir noch da sind 
und dass wir glauben an einen Gott, der befreit, 
aus Mutlosigkeit und Resignation, 
aus Unsicherheit und Verzweiflung, 
aus Einsamkeit und Verlorenheit. 
Dir, Gott, singen wir ein verhaltenes Lob. 
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